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sw* Die Rumen von Le
Tourbillon. Redits :
die Weinberge über
der Stadt.
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Co»jtr«»r en Z224,
par Z'éféçwe Son»-
/ace de CLaZZant,
/ze/ roar à roar dei
Daci de Savoie, des

Rarogne, des Saper-
saxo et des éveçaes
de /a cité, /e cfeâteaa
de 7"oaré>i//on dresse
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- ses rames mon«-
menta/es sar /'ane
des co//ines ^ai do-
minent Sion.
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Wanderung durch Sitten

Abendlidie Lichter auf
der Rhone bei Sitten.
Hinten ist die Burg Va-
leria noch sichtbar.

Le RLôwe, dont /a mer-
oeü/ease poésie /at si
Lzen tradaite par /'admi-
ra&/e /tZm docamentaire
de notre compatriote
Par/ier d'O/Zon, *Peax
d'aatomne aa 1/a/ais#.

Die Fässer gehören gleichfalls zu den Wahrzeichen Sittens.
Im Herbst werden sie die Traubenernte aufnehmen und
den kösdichen «Fendant» und «Dôle» spenden.

jFonneaax prêts à recevoir /e «DôZe» oa /e «Pendant».

Straßenbild aus Sitten zur Zeit der Weinlese.

«De main en /?otte»
«La foicz ia jo/ze Lotte»
«Dotti, Lotta, Lottons /e fin»
«La foici /a /o/ie Lotte aa fin»
«La foici /a jo/ze Lotte.»

Wir blicken von Le
Tourbillon auf die Burg
Valeria, auf die Stadt
Sitten zu ihren Füßen
und auf das Rhonetal.

Des Laatears da Poar-
Li/ion, /e regard p/onge
sar Va/ère. Cette co//ine
porte, se/on Za tradition,
Ze nom de Za mère de
Titas Campanas /KaZe-
riaj, pré/et romain da
Sedanam aa Jme siècZe.

L'égZise, dont Zes /onda-
tions datent da Jme,
semLZe afoir été éZefée

sar Zes festiges d'an
tempZe païen.

Ist es abwegig, unsere Wanderfreunde einmal in eine
Stadt zu führen statt in die freie Natur und hinaus

aus den Mauern und engen Gassen Wer Sitten je gese-
hen hat, diese herrliche Verbindung zwischen einer eigen-
willigen Stadt und einer ebenso eigenwilligen Natur, der
wird mit mir eins sein, daß sich dieser Besuch tausend-
fältig lohnt.

Sitten ist die Hauptstadt des Wallis. Wallis aber
bedeutet Gegensätze: hier Berg und Nordland, Fels und
Eis; dort Tal und Südland, Reife und Milde. Die Anzie-
hungskraft, den die höchsten Gipfel des Schweizerlandes
auf den Wanderer ausüben, läßt ihn oft das «andere»

Wallis, verkörpert durch das Rhonetal, nur zu leicht
übersehen, jenes Wallis, von dem man meist nur die aus-
erlesenen Weine kennt.

Im Rhonetal aber liegt das unverbildete, eigenwillige
Wallis, das Wallis des Volkes, der Arbeit, das Wallis
ohne Fremdenindustrie. Da wächst die Rebe im An-
gesicht der durch die Seitentäler hineinschimmernden
Küsten der Gletscher.

Dann ist da Sitten, überhöht von den beiden Burgen
Le Tourbillon und Valeria. Zu ihren Füßen drängen
sich die tiefen Schluchten der Gassen mit ihren Plätzen,
Kirchen, jahrhunderte alten Häusern. Es sind die Zeugen
vergangener kämpfereicher Zeiten; alles ist hier eigen-
willig und anders als man es sonst gewohnt ist. Und es
braucht für den Fremden Zeit und Liebe, sich durch die
Oberfläche hindurch zu finden zur Seele dieser Stadt.
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